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Herr John Merkt jun., ist zum
Hilfsbraumeistkr der großen Lemp'-sche- n

Brauerei in St. Louis ernannt
worden. Ter tüchtig junge Mann
ist ein Sohn des Herrn John Merkt,
Braumeisters der Huidepohl'schen
Brauerei. Frl. Elsa Merkt befindet
sich zur Zeit bei ihrem Bruder in

St. Louis auf Besuch.

Die zahlreichen Freunde des be
kannten greisen Pioniers Herrn R u --

dolf Lutterbey werden ohne
Frage mit aufrichtigem Bedauern die
Kunde vernehmen, daß der greise Herr,
der am 4. Juni sein 88. Lebensjahr
vollendet, schwerkrank in der Residenz
seiner Tochter Frau Marie Ahler No.
4018 Harrison Avenue darniederliegt.

UfäNe.
Sehr glimpflich kam gestern d:r

Ute Jahre alte Arthur Weiß von No.
1204 Hopple Straße bei einem eigen-artige- n

Unfall davon. Während der
Knabe vor feiner elterlichen Wohnung
auf dem Fahrdamm spielte, kippte
plötzlich der Erpreßwaaen von Victor
Stoman von No. 436 Main Straße,
der gerade die Straße entlangfuhr, um
und fiel auf den Knaben. Glücklicher-weis- e

kam der kleine Weiß, wie von
einem sofort herbeigerufenen Arzt

wurde, mit einigen unbedeu-tende- n

Schrammen davon.

leie P,lizeichrichte.
4

Polizeichef Cope.an wurde ge
stern telegraphisch von den Behörden
von Detroit benachrichtigt, daß dort
ein gewisser Charles E. Reynolds
tödtlich verunglückt ist, der angeblich
hier Angehörige hinterlassen hat. So-we-it

haben sich allerdings Nachfor-schunge- n

nach diesen Verwandten als
vergeblich erwiesen.

Aus der Wohnung von Jesse
Winkelmann. No. 126 Valencia
Aoe.. ist gestern ein Diamantring im
Werthe von $105 verschwunden. Die
Polizei ist im Besitz des Namens er

Person, die im Verdacht steht, den
Diebstahl begangen zu haben.

Frau Stella Blettncr. von No.
3941 Llemellvn Straße, meldet

der Polizei, daß ihr im Man-hatta- n

Restaurant ihre Handtasch mit
$15 Inhalt gestohlen wurde.

Daniel Rae us Detroit, Mich.,
wurde, wie er gestern bei seiner An-kun- ft

hier der Polizei mittheilte, auf
der Fahrt in einem Zuge der BigFou?

ahn von einem Taschendieb um seine
Brieftasche mit $80 erleichtert.

Mörder verhaftet.
Unter der Anklage desMordes wur-d- e

gestern der Farbige George White
von No. 44 West Fünfte Straße t.

Er wird beschuldigt den Tod
seines Rassegenossen Welker Wesley
von No. 731 West Siebente Straß:
verursacht zu haben. Wesley starb

im städtischen Hospital an einer
Kugelwunde, die ihm angeblich von
White vorgestern Abend gelegentlich
einer Schießerei vor dem Hause No.
634 Barr Straße beigebracht wurde.

Ungarischer Frauevverein.
Der Teutsch . Ungarische Damen

Kranken Unterst. Verein hat mit sei
nem Frühjahrsfest, welches der Verein
am Samstag im Deutschen Klub

einen schönen Erfolg gehabt.
Der Besuch ließ nichts zu wünschen
übrig, denn die Mitglieder waren mit
ihren Familien vollzählig vertreten
und außerdem hatten sich die ßnds.
leute in großer Zahl eingestellt. Ein
Hübsches Programm wurde durchge-führ- t,

welches Veranstaltern und Gä
pen inen angenehmen Abend bereitet.

(Setrossen

Sind mehr alle Borbereitunge

fir die Feier des Graberschmük
kungstages.

Napiiä E. N. Monfort der Haupt
red ner in der Versammlung am

23. Mai in der Memorial-Hall- e.

Die Vorbereitungen für die dies
jährige Parade anläßlich des Gräber
schmückungötages, sowie auch für die
am Abend des 28. Mai in der Memo
rialhalle stattfindende Vorfeier sind
nunmehr, wie in der gestern Abend
stattgehabten Sitzung des Memorial
Kommittees bekannt gegeben wurde.
lm vollen Umfange getroffen.

Di Marschrout wird, wie Groß
marschall Conrad Liner bekanntgab,
die gleiche sein wie in den früheren
Jahren und die Mitglieder der Grand
Army werden sich an der Zwölften
und Race Straße aufstellen, während
die übrigen Divisionen sich an den
anderen Straßenkreuzungen an der
Race Straße südlich von der Zwölf
ten bis zum Garfield Place Auffiel
lung nehmen werden. Der Umzug
geht an der Race südlich zur Sieben
len L?lraße, zur Main Straße, zum
Government Square, zur Walnut,
zur Bterten und rann westlich zur
John Straße und an dieser zur Sech
sten Straße, wo Straßenbahnwagen
bereit stehen werden, auf welchen die
Beteranen die Fahrt nach dem Spring
Grov Friedhof zuruckleaen.

An der Spitze der Division, die
von den Mitgliedern der Grand Army
of the Republic gebildet wird, wird
Heuer keine Musikkapelle marschiren,
sondkrn das Marschtempo wird von
sieben Trommlern und Pfeifern ange- -

geben werden, die auch in dieser Eigen
schon tm Bürgerkrieg fungirten.

e ver eriammiunq. vie am
Abend des 2S. Mai in der Memorial
hatt; als Vorfeier deZ Gräberschmii- -

ckunastaaes stattfindet, wird, wie Vor-sitz- er

John Fehrenbatch gestern Abend
bekannt gab. Kapitän E. R. Mon- -

fort, der Commander in Chief der
Grand Army die Hauptrede halten.

Die Musiker-Konventio- n.

2a& Nesultnt der gestrigen Beamten
wähl.

Die gestrige Sitzung dr Musiker
Konvention war zum größten Theil
der Beamtenwahl gewidmet, welc
sich, da eine große Anzahl Kandidaten
im Felde waren, zu einer fchr Iea
haften gestaltete.

Die Kandidaten, welcke aus dem

Kontest erfolgreich hervorgingen, wa
ren: Pra ident: Jo epb Weoer;
Sekretär: Owen Miller; Schatzmei- -

ster: Otto Ostendorf; Exccutw - Aus
schuß: Frank Borgel. A. C. Hayden,
Theodore Perry und A. C. Weiver;
Telegaten zur American Jeeration
of Labor: Joseph JH. Weber, Omen
Miller, D. A. Carey und Charles
Carbon. Da von den Kandidaten für
Vize Präsident keiner die erfordcr
licht Majorität erhalten hat. muß die

Wahl für dieses Amt in der heutigen

Scklunnkuna der Konvention vor- -

genommen werden.
Während dez gestrigen Nachmittags

wurden die Gesckaftssitzungen aus- -

gesetzt um den Delegaten Gelegenheit

zu geben an der Dampfer
fahrt theilzunehmen, welche der Lo.
kalausschuß zu ihrer Unterhaltung ar
rangirt hatte und die trotz deS ungün
stigen Wetters in schönster Weise ver

lief. Heute wird die 5tonvention
zum Abschluß gelangen.

Vor ihrem Wohnhause

Wurde gestern Abend Frl. Myrtle
Tolliver von dem ttriechrn Tho

mas Pappas angefallen.

Ter Bursche prompt hinter Schluß
und Riegel gebracht.

Hinter Schloß und Riegel sitzt jetzt
in der Centralstation der Grieche

Thomas Pappas von No. 630 West
Vierte Straße, der sich heute vor
Nichter Meatman wegen thatlichen An-grif- fs

auf Frl. Myrtle Tolliver von
den Lombardy Flats an der West
Vierten Straße zu verantworten ha-de- n

wird.
Frl. Tolliver hatte gestern Abend

einem Konzert im Emery Audits-riu-

beigewohnt und befand sich auf
dem Heimweg, als sie unmittelbar
vor dem Lombardv Gebäude von ei
nem Burschen, der im Schatten des
GeSäudes sich versteckt gehalten, kt

wurde. Auf die Hilferufe der
Angegriffenen eilte Herr Tolliver, der
auf die Heimkunft seiner Tochter

hatte, auf die Straße und c

kam, da der Angreifer das junge
Mädchen nicht loslassen wollte, zu
einem Handgemenge bei welchem
schließlich der unverschämte Bursche in
die Flucht geschlagen wurde.

In der Zwischenzeit war der Polizist
Decker durch den Lärm und die Hilfe
rufe ffrl. Tolliver's herbeigelockt wor
den und ks gelang ihm nach einer Hetz-jag- d.

den Angreifer der jungen Darn
an der. Dritten Straße und Central,

-
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Avenue in der Person von Thomai
PappaS dingfest zu machen. . Fraul,
Tolliver begab sich in der Begleitung
ihres Vaters sofort nach dem Rath
Haus und erwirkte einen Haftbefehl
unter der Anklage des thätlichen An
griffs gegen Pappas.

Schoolmasters Club.

Der Schoolmasters Club wlrv sich

aeleaentlich seiner Monatssiduna am
Samstag Nachmittag im Hotel Metro
pole mit einer heiklen Frage beschaf

tiaen. nämlich mit der des Religions
Unterrichts in den öffentlichen Schu
len. Das gestellte Thema, welches
sicherlich zu einer sehr animirten De
batte Anlak gibt, lautet: What
should constitute a Course of Study
in religious Instruction and how may

the proper Teaching be provided for?"

Aein Wechsel
Ist in der Politik der Regierung in

Washington wegen des Fehlschla-gen- s

der Konferenz in El

Paso eingetreten.

Die Beilegung der Streitpunkte an die

beiderseitigen Regierungen

zurückverwiesen.

In Washington glaubt man sich sür

alle Eventualitäten an der Grenze

und in Meziko gewappnet.

W a s h i n g t o n . D.. C.. 12. Mai.
Der Umstand, daß die Militarkonse-ren- z

in El Paso zwecks Herbeiführung
eines Uebereinkommens resultatlos
lief, hat keinen Wechsel in der merika
Nischen Politik der Regierung 'n
Washington veranlaßt.

Präsident Wilson und sein iwwu
besprachen am Freitag General Scotts
Ankündigung, daß die erörterten Jra
gen von den Teilnehmern an der Kon-

ferenz an ihre respektiven Regierun- -

gen zur diplomatischen Unterhandlung
zurückverwiesen worden seien. Später
wurde angekündigt, daß die Situation
unverändert sei.

Es sind keine Anzeichen vorhanden.
daß die Beamten wachsende Besorgniß
über die Ereignisse an der Grenze und
in Mexiko zeigen. Präsident Wilson
begab sich am Freitag Nachmittag auf
der Jacht Mayflower". auf eine

Erbolungstour' und Sekretär
Baker wird ebenfalls bis Sonntag ab
wesend sein.

Der Text deö Berichtes von General
Scott über die Schlußverhandlungen
der Konferenz wurden nicht bekannt
gegeben.

Im Kriegsdepartement wurde r
klärt, daß bis zu weiteren Befehl,,
des Präsidenten General Pershings
Expeditionskorps in Meriko verbleiben
werde, um die Entwicklungen jenseiu
der Grenze zu beobachten. Inzwischen
dauert die Mobilisirung der Milizen
der Grenzstaaten und weiterer regula
rer Regimenter zur Verstärkung der
Patrouillen an der 1800 Meilen ion- -

gen Grenze an.
Im Senat erklärte Senator veivl.

er glaube, daß die Majorität del Se
nats niemals für eine Zurückziehung
der Truppen stimmen werde, eh die

Mörder von Amerikanern bestraft
worden seien.

Weder Sekretär Lansing noch Eliseo
Arredondo .der mexikanische Botschaf
ter, thaten am Freitag Schritte zwecks

Wiederaufnahme der diplomatischen

Diskussion der Fragen, welche wäh- -

rend der Konferenz sich ergaben. Se
kretär Lansing wird dieselben mti Ge
neral Scott besprechen, wenn dieser
nächste Woche zurückkehrt, ehe er wei
tere Unterhandlungen mit dem Bot
chaster einleiten wird. Nichts deutet

darauf hin, daß von irgend einer Seite
gewünscht wird, die Angelegenheiten

zu beschleunigen.
Der am weitesten vorgeschobene

Posten der Expedition sieht in dem Di-stri- kt

von San Antomo, Meriko. 216
Meilen von der Grenze entfernt. Wäh- -

rend die von General Pershing
Punkte der verkürzten Kom

munikationslinie noch nicht bekannt ge- -

geben wurden, wird doch erklart, daß
eine Truppen so vertheilt werden

würden, um das Territorium, in wel-che- m

die Battditen Hausen, möglichst
chnell durchsuchen zu können. Weiter

Bewegungen nach dem Süden werden
die Truppen nicht machen, außer e ist
Gelegenheit vorhanden, eine der Ban- -

ditengruppen auseinander zu sprengen
und schnell nach der Basts zuruckzu
kehren.

Die Konzentrirung der Truppen
war nothwendig geworden wegen der
herrannahenden Regenzeit und der zu
nehmenden Schwierigkeiten in Berbin- -
dung mit dem Transport der Wor

räthe nach der Front. Das Quartler
mkisterdepartement schätzt, da! täglich
Quantum der Birrath auf 90,000
Psuno, phne das Futter.

Die Bewegung von CrranzaTrup- -

pen der Big Bend Region zu wird da
hin ausgelegt, daß man beabsichtige,
den Glenn Springs Banditen vom
Süden her auf den Leib zu rücken.
wahrend die Amerikaner vom Norden
aus gegen sie vorgehen. DaS Kriegs
department hat noch sein Nachricht,
ob Major Langhorne und sein vir
Kavallkrie.Trupps über di Grenze ge

gangen sind, aber man nimmt an, daß
djel geschah. Im Ganzen befinden sich

jetzt sechs Trupps in der Nähe von Bo
quillst, wo die Banditen nach Meriko
zurückkehrten. Nach diesem Platz sind
die 1500 Carranza-Soldate- n von Pie
draS Negrai unterwegS.

Die Besorgniß. daß dieselben sich

auf General PershingS Soldaten wer
fen möchten, beruht nur auf einem un
begründeten' Verdacht, aber vorsichtS
halber haben die Generäle Funston und
Pershing alle Eventualitäten in Le
tracht gezogen? doch glauben die Be
amten nicht an die Wahrscheinlichkeit
eines Angriffs. Solch, welch ine
Intervention als di einzig Lösung
der mexikanischen Situation ansehen,
thu das auf Grund der Annahme,
daß di d facto Regierung sich unfähig
erweisen werde, den Frieden im Lande
wieder herzustellen.

Brownvill. 2?a. 12. Mai.
Dri Mexikaner, die in der Donner,
tag Nacht Curtis Baylej. einen ameri
kanischn Farmer nahe Mercedei, Tex.,
ermordeten, wurden am ffreitag um
zingelt. Einer wurde getödtet und die
beiden anderen gefangen genommen.
wie in einem in Fort Brown eingelau
fenen Berichte gemeldet wird. Di
beiden Gefangenen befinden sich im
Militär-Haupiquarti- in Progress.

Se?rctr Lansing .

Will wissen, auf welche
Weise der Tauchboot;
kommandeur bestraft
wordn ist, der die
.Sussex' versenkt

hat.
Washington. D. C., 12. Mai.

Der Sekretär Lanstng kündigt am
Freitug an, taß r dn Botschaft

Gerard in Berlin rsucht habe, zu er

Mitteln, in welcber Weis der Kom

mandeur det Unterseeboote!, der den

französischen Tampfer .Sussex" ver

senkt hat, bestraft worden sei. Herr
Lansing sagt, daß es sich bl dm Er
suchen nicht um eine formelle Anfrage
bei der deutschen Regierung handle.

Sowohl die deutsche Regierung in
ihrer jüngst .Tussex'Not, wte die
Lsterreichisch-unzarisc- h Regierung in
der bisher nocb immer nicht akzeptier-te- n

.Ancona' - Note vom 29. Dezem

ber 1915, theilten Herrn Lansing mit.
daß die schuldigen Kommandanten
.angemessen

, bestraft worden seien".

Nach den leutigen Bemerkungen

scheint dies der Administration indes
nicht zu genügen und man möchte auß
Aerger über den scharfen Ton der letz

ten Berliner Not die beiden Zentral
mächte gerne durch ine Anfrage im

obigen Sinne dehmiithigen.

Wahrscheinlich dürfte sich dieser

Plan indes als Boomerang erweisen.

Die Disziplinarbeftrafung von Offi-ziere- n

des HeereS und der Marine,
wie überhaupt aller, Unterthanen ist

eine Hoheitsfrag, in die sich kein

Staat hineinreden läßt. Es ist mög

lich, daß man einer höflichen unoffi
zikllen Erkundigung der Herren Ger

rard undPenfield Auskunft gibt, soll
te man die Anfrage indes den offiziel

len Annabmenoten tm .Sussex" und
Ancona"-Fal- l anhängen und even

tuell auf einer Auslegung de Wor
te .angemessen" noch amerikanischen

Begriffen bestehen, so dürfte von Wien
wie Berlin aller Voraussicht nach in

scharfe Antwort erfolgen.
JmStaatsdepartemtnt verwiei man

heute zur Erklärung der Forderung

auf den Fall Ketteler, in dem Deutsch

land bekanntlich von China volle Sa
tisfaktion und Enthauptung der
Schuldigen verlangte. Diese Jllu
stration enthüllt den AnimuS. Deutsch

land ist kein China und ein auf der

Sussex unabsichtlich verletzter, nicht

ums Leben gekommener Reisender kein

deutscher Gesandter, der in der Haupi

stadt, wo er formell akkreditiert war

als Vertreter seine Landes, auf es

fener Straße überfallen und ermordet

wurde.

Tie Teutsch. Türkische
Verträge

Im Reichstage von einem RegiktungS.

beamten beleuchtet.
.--

Berlin. 12. Mai. Drahtlos
nach Sayville In Beantwortung ei-n- er

Anfrage de sozialistischen Reichs,
tagsabgeordneten Dr. Joseph Herzseld

gab der Unterstaatkseretär Dr. Alfred
Zimmermann am Frkilag eine Crkla
rung über die Bertrag zwtichen ver

Türkei und Deutschland ab.
.Sekretär ' Z'mmermann . so sagt

die Uebersee Neuigkeitsagentur, er
klärte, daß zu Beginn des Kriege!
in Defensiv Bündniß zwischen

Deutschland uttd der .Türkei abge

schlössen wurde, da! auf völliger
gense?tigkeit ' beruht und ' für ein

lange Zeitveriode Gültigkeit hat. tt
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Kabrikante und Kändker

Einzelheiten desselben werden geheim

gehalten.
.Außerdem." fügte Dr. Zimmer-man- n

hinzu, wurden Unterhandlungen
zwischen den beiden Ländern gepflo

gen in Bezug auf Consular Bertre,
tung und den rechtlichen Stand von

Bürgern. In Bezug auf alle Punkte
wurde eine Vereinbarung erzielt. Die
Bedingungen sind ähnlich denen

der Berträae Deutschlands mit an- -

deren Ländern. Sobald man sich

auf den Text des Vertrage! geeinig.',

wird er in Uebereinstimmung mit der

ReichSversassung dem Reichstag unter
breitet worden."

Oberst Coventry von der
Z)eo.

manry

Mit 20 andere Offizieren und 230
Mann in Damaskus in türki '

scher Gefangenschaft.

London, 12. Mai. Cbcrji
Charles Jolm Eovciitry, der vitr
Tohn dck EarlS of lovcntn), dcr
frülier als vermißt gemcldct nntrfci,
befindet sich alS (öesangcnor in Da
maskuö, zusaninieil niit 20 anderen
Cffiiicri'it uiid 2M Manii von d.r
Äonit.'rsKire ?)coi,iaiiri. Sie wurden
am Ostersonntag bei kiatia, in der

itfülje des SuezkanalS, von den Tür
len gefangen genommen.

Gen, des Abschlachten !

Dublin in Bezug auf
die täglichenHin

r ichtun gen von
Patrioten.

Dtublin, 12. Mai. via London.
13. Mai, In allen Kreisen Dublins
gewinnt die Ansicht an Starke, daß in
Verbindung mit der verflossenen Re
volte genug Hinrichtungen stattgefun
den haben, um darzuthun, daß die Re
gierung entschlossen ist, ollen Verrath
auszurotten. Sämmtliche Führer deö

Aufstandes sind erschossen' und viele

ihrer Anhänger sitzen im Gefangnig.
. Der Korrespondent der Associirten

Presse hat die Stimmung unter den
verschiedenen Bevölkerungsklassen, ein
schließlich Beamte, eschäftsleute und
Arbeiter aller Art. erforscht und

deß die allgemeine Ansicht vor
yerrscht, daß die Regierung sich einer
höchst gefährlichen Unzufriedenheit ge

genübersehen wird, selbst unter den
bisher loyalen Nationalisten, falls die
Hinrichtungen andauern sollten.

Auch die vielen Verhaftungen und
Deportationen befremden, besonder in
Fällen, wo Personen nur deshalb fest
genommen wurden, weil Sinn Feiner
ohne ihr Wissen von den Dächern ih-r- er

Häuser aus schössen. ES heißt,
daß nicht weniger als zehn Mitglieder
des Stadtrath! von Dublin seit 'der
Revolte verschwunden sind. Ob sie im
Gefängniß sitzen, deportirt oder er
schössen wurden, ist nicht bekannt.

Eine Kabeldepesche von Los Ange-le- k,

Cal., an das .Freeman'! Jour
nal" lautet wie folgt: .Benachrichtig:
Sie die Familie von Eamonn Ceannt,
daß man für sie sorgen wird." Ceannt
gehörte zur ersten Gruppe von Jnsur
genten, welche hingerichtet worden
waren.

Dr. Mar Neger gestorben.
Amsterdam. 12. Mai. Da!

Leipziger Tageblatt kündigt den Tod
dez Dr. Max Reger, eineö der bedeu
tendsten deutschen Komponisten der'
jetzigen Zeit an. Dr. Reger wurde im
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Minister Delbrück soll an
geblich einen Rachfol

ger erhalten.
Amsterdam, via London. 12.

Mai. Ein Berliner DevesS an die

Frankfurter Zeitung' meldet, daß
der Kaiser Wilhelm und der Reich!
kanzler von Bethmnn Hollmez sich

angeblich auf den Rücktritt von Cle
mens Delbrück. dem Minister des In
nern und Vizekanzler, einigten. Mi
nister Delbrück wurde seit einigen Ta
gen krank gemeldet, aber, wie die De
pesche sagt, soll schwere Unzufrieden
belt mit Bezug auf die Ledensmittel-frag- e

die wahre Ursache sein. Gros
Georg von Hertling, der bayerische
Ministerpräsident, wird al! möglicher
Nachfolger genannt.

Di Haltung der katholk
schen Geistlichkeit in

Irland gerobt.
D u b l i n. 12. Mai. Ueber London

Do Verhalten der katholischen Seist.
lichteit während der verflossenen Un
ruhen war e,n solch kouragirteS ge

weien. daß General Maxwell, der Be

fehlshaber der britischen Streitkräfle,
dem Erzbischof Walsh ein spezielles
Danksckreiben sandte, in welchem er

ihn ersuchte, die Namn von Pn
strrn zu nnnn. welche sich durch b
sonder Tapfkrkeit auszeichneten.

Erzbischof Walsh drückte seine Ge
nugthuung auS, weigert sich aber
Namen zu nennen, da ! unangebracht
ware, die zahlreichen Falle tm Einzel
nen anzufühlen.

chissSn-chrie- hte

New I o r k 12. Mai. ' Ange
kommen: Montevideo" von Cadiz:

Ndrnmc" imo .itrooiilaild von
Liverpool. Abgegangen: Baltic"
nach Liverpool

Kirkwall. Abgegangen
Nieuv Amsterdam" von NoUrrdaiii
ach New gjors.
Lonoo ii. Abgegangen: .Alan

nin" nach New ?1ork.
L t v e r P o o ?lbgcgangen :

Cedric" nach New Jork.

ZurioojährigenZuge-Hörigkei- t
der Pfalz zu

Bayern. Mittin in die ernste
Kriegszeit, da mächtiger Kanonen-
donner von der blutgetränkte Wal
statt um Berdun Hern Kunde in da?
pfälzische Land täglich herllberträgt.
kiel der Tag der Erinnerung an die
vor IM Jahren erfolgt: Angliederung
der Pfalz an die bayrischen Lande,
ein Tag. den man sonst mit rauschen-de- n

Feste - gefeiert hätte. BolkS-stam-

und Aolksart hatten kein Le,
Ziehungen zum Bayernlande gespon-ne- n.

nur das Fürstenhaus war es,

daS. von der Pfalz ausgehend. !
Jahrhunderte hindurch bis zur Tren-nun- g

von 1329, zusammengeschweißt

hatte. Bon je infolge seiner Lage an
der großen Heerstraße hatte das Herr
liche, fruchtbare Land den Tummel
vlah krieg erisckzcr Haufen abgegeben.
Noch den die dielen Ruinen von den
waldumsäumten Hängen der Haardl
eine beredte Sprache und künden von
den westlichen Mordbrennern, di
Jahrhunderte hindurch kaum aufge
blühten Wohlstand . mit Feuer und
Schwert immer wieder jäh zunichte
gemacht haben. Gerade die Pfalz,
welche schließlich noch unter dem Joch
de! gewaltigen Korsen geseufzt, ,be sie

wohl für all Zeit wieder deutschem
Land einverleibt wurde, muß doppelt

und dreifach dall OHM (reisen. fca& sjc,

(.. -

Nkutralisirt
alle Carbon
NiederschlSge

Giebt Ihnen
vermehrte- -

Pferdekraft '

kits' sich. :

.tKl.litt
t. . eitetfifltt
Ul vyuuuu

unier dem mächtigen Schutze bayri
scher, reichstreuer Herrscher in ein se

stks. sicheres Gefuge ausgenommen
worden ist. Handel und Wandel, di:
Pflege der Kunst und Wissenschaft
sind in diesen hundert Jahren inüchtiz
aufgeblüht und haben an! dem mit
reichen Bodenschätzen ausgestalteten,
klimatisch besonder! begünstigten Ge.
biete eine der reichsten, steuerkraftig
sten Provinzen deö BayernlandeS

Wenn auch infolge zu großer
räumlicher Entfernung vom Haupt-land- e

die Berkehrsoerhältnisse noch ,u
wünschen übrig lassen, so ist nach

des großen Krieges wchl
auch eine gründliche Aenderung und
Besserung auf diesem Gebiete zu r
hofien. Allerdings an die lange Zu
geHörigkeit zu dem westlichen Nach-barstaa- te

erinnerte nicht nur bis i t
die neueste Zeit di; in weiten Kreisen
berrsclitiide Vorliobe für französisches
Wesen und Leben, welche vieleWissenS ,

durstige in früheren Jahren nach Pa
ris trieb. Erst die Schaffung dej
Teutschen Reichs brachte hierin einen
merklichen Umschwung. Und bis an
die Schwelle des jetzigen Jahrhunderts
erinnerte di: Geltung de! Code civil
im pfälzischen Lande, dessen öffent'i'
ches Recht heute noch tiefe Spuren n

voleonifcher Gesetzgebung tragt, ai
die einstig Zugehörigkeit zu Frank
reich.

Nelseeindrücke eine?
Schweden. Stockholms Tagblad
enthält eine Uiiterreduiig eines seiner
Mitartvitcr mit dem schwedischen Zi
vilttigenieur Henning Ha,zlind der
sieben voii einer esckstoreise durt)
Deutschland lind Oesterreich-Ungar- il

nach Stockliolm zurückgekehrt ist. Ter
Journalist fragt ihn. wie eö mit die
nngeblickvn Unnihcn in Teutschlani)
sielie. .Uiinilicn? Tie giebt eS net
nicht. Nur unwissende und unkritische
Leute können so etwa j glauben." v

..Und die Theu'.'runa?" .Jii Den

teutsch' und oslerreichisck?en iasrhö'
sen lebt man in jedem Fall billiger
als in Stockl)olm, wo man z. i'.
M Cure für eine Flasche Wasser bc
zahlen muß. die 5 Ocre kostet. Schill
und Kleider sind so tvohlseil wie sonst'
ei Paar Schniirsckuhe habe ich jfi:
2l'2 Mark gekauft, walirciid sie rn
Stockholm ?( Kronen (U Mark) k

sten." Weiter erzählt Haglind, in ei
ner dentsäien Stadt habe er ein Odi- -

blinde von tr Größe der Stockholm!, r
Eentralrnarkthalle vorn Kvller bis zum
Tach mit Autoreifen vollgestopft g
funden. JUjm fiel ans, daß man in
allen Zeitungskiosken französische
Blätter kaufen kann, und er meint,
daö deute darauf hin, daß in Teiitsit''
lind kein Hab kuf den Feind gehegt
werde. Mißfallen haben ihm auf drr
Reise die Strakebahnsckzffneri'Ne!i
tn Perlin. Weiter bedauert er, IA
Post und Telegraph nicht wie in
frieden arbeiten; eine Tepesche. die er
einer Mutter geschickt, sei erst Zeci

Tage nach seiner Ankunft elngetrof.
sei, Sonst keine? Veröricßlickkeit?"

Nein erst wieder bei der Heiin.
fahrt aus janrer, schern; Boden. ?.i
Deutschland und Oesterreich halten die .

ttuge genau den jzl)rpla cm: in f
stccrljolin aber bin ich mit 2lA Stun .

den Berspätung naekommen i Ist da ! ,

nicht ein Skandal? So war also tity
größte Beschkvcrlichkeit meiner Buda '

pester Reise die, --
7- 'ycimzukoumtea

y Auf Urnwejta. '

Ehef (zum Angestellten) .Maier.'
ch muk Ihnen kündige &At NnK

mir zu unverträglich! Sogu mit dr '
deutschen Sprach Kehen ik aus ge
yxx&aa $ullm
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